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19 .Jahr ,Wien ,am3 .oder

StädtischeVerabentorte .
UnterdemVorsitzedesGeschäftlich ,

rendenVizepräsidentenM.Tomola
fandinderVolkshaltdesneuenRat¬
HausesamletztenDonnerstageine
zahlreichbesuchteVersammlungvon
PunktionärendesZentralvereineszu
ErrichtungundErhaltungvonKnabenhor¬
tenin Wienstatt ,anderinVortra¬
lungderSchulbehördenLandesschulinschet,
tor JohanKarlRiegersoviel
MitgliederdesBezirksschulratesmitfast
allenBezirksschulinspektoren,teilnahme.
FrauwarenerschienendieMitglieder
desVerwaltungsausschiffes,dieMitglie¬
derderLokalkomitersmitihrenOb¬
mauern,dieFortwort,forterzieher
undInstruktoren.DieVersammlung ,die
eineninformativenCharaktertrug ,nah¬
einensehrinteressantenVerlauf¬

VizepräsidentTomola,eröffnetedie
Versammlung,begrüßtedieTeilnehmer

gabinsbesondersseinerFreudeaber
dieAnwesenheitderVertreterderSchul¬
behördenAusdruck.Erdankteallen
Funktionärenfürihrebisherigeerfolg¬
reicheTätigkeitu .batsei ,darinauchin
Zukunftnichtzuerlehnen.Dannver¬
waser aufdieSchwierigkeiten,die
derForstätigkeitdurchdieKonkurrenz
vondemZentralvereinnichtangehöri¬
genVereinenerwachsen.AlsBeispiel
führteerdieSommerfahrt,dasmilitär¬
rischorganisiertenKnabensortes,Otto,
ringinsWaldvertelan .DerHertzog
dortmitseinerMusikandeinglühend,
semSonnenbrandohneRücksichtauf
dieGesundheitderZöglingeunser
DieLokalblätterinKreisließensich
derGelegenheitnichtentgehen,undbe¬

richtetenschadensch:DieBrauerund
dieUmgebunghättenGelegenheitge¬
habt,wiedereinSchandstückschriftlich¬
sozialerErziehungskunftzusehen.

Ichwiederhole,führteSt .Landa¬
ausderZeutenterrenderstädtischen
Knabenhörte,willkeinchristlichsozialen
aberauchkeineDeutschnationalenoder
sozialdemokratischenErziehungskunst
üben,sondernerwilllediglichdie
BubenzugutenundnichtigenMen¬
schenerziehen.Wennunsnunsolche
dingeaufgehalttwerden,mitdenen
mirin keineranimmergearteten
Verbindungstehen ,sonderndiewe¬
selbstaustiefsterSeelebedauernu .die
mirselbstvonunsweitmagweisen
müssen,sokanneinemmanchmaldas
ehrlicheundgeradeWerkenvergallt
werden.Rednerersucht,alleUnzu¬
kömmlichkeitenderKonkurrirtezur
Mitteilungzubringen,u .bittetdieSchul¬
leiterumUnterstützungu .Forderung
derfortziehe.DannfuhrM.Tomolafort :Ich
hörtevonBedenken,dieaucheinzelne
Lehrpersonenhegen,u .zw.mitRücksicht
aufeinenParagraphenderSchul -und
Unterrichtsordnung,in welchemvon
derFürsorgeErziehunggesprochen
wird .DieBedenkengehendahin ,daß
überkurzoderlangdieUnterrichts¬
undErziehungsstunden,welcheda¬
LehrerschaftjetztimFortgegenBezah¬
lunghält ,ihnenalsunentgeltlich
aufgehaltwerdenwerden,dassein
hingeschieße,sindunmöglicheDinge.
diehörterziehungunddieBesoldung
desLehrpersonalessteheninkeinem
wieeinergeartetenZusammenhang .
haltenSiefest .DerfortistmitAb¬
sichtindieHändeeinesPrivater,
einesgelegtworden,wennauchdie
kommenWiendergrößteFordereru.
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Unterfuhrdesselbengewordenist
SchonausdieseräußerlichenTrennung
ist zuentnehmenn,daßesgarnicht
anginge,Pflichten ,dieSiedemVerein¬
gegenüber,übernommenhaben,Ihnen
inHinkunft,alsöffentlichePflichten,
dieSienachdemGesetzezutragen
hätten,aufzuhalten.Niemalskönnen
IhnenausdemVertragsverhältnis
indemSiezudemVereinsehen,
irgendwelchePflichtenfürdieZu¬
kunfterwachsen.RednerdanndenWun¬
nachallgemeinerUnterstützungder
denTorteaus undverweisen
dasguteBeschiedderavaiten,
dieeineganzeGestrichezugunsten
der Knabensteingewarten
derennamteskeinerweis
in erkennedemKnaben,obdavor
rien ,in weitereFolgenachMaß¬
gabederVerhältnisse,auchdenortenunsererBezirte ,zugutekommen
Winkler ,wiederVier¬
damit ,daßderVerwarnungs¬
aus deß zue dungeiner
einheitlichenOrganisationeinen
bewärenArbeiter ,derstädt .

Lehrer ist ihr zue¬
direktor bestellt habeselben
den vor umento fur seinen

Wirkungskreisunderheitihmdann
das vonzu entwicklungeines

Programmen
inhalbnedigerRedeerörtertnun heute direktor Anton

in Parer undLichtvollerWeise
ZweckundZielederKnabensorte
und bei die Anforderungenan
diePersönlichkeitdesVortheilers,bezw.In¬
rutter zusprechungdiesesZieles .
seineAusführungenihninsel¬
sendensage:DerKnabenfort ,hateine
StättederErziehungundFürsorge



fürunsereheranwachsendeJugend
zusein .ErhatauchdasBandzubilden
dasElternhausundSchuleumschlingt,
Undwir ,meineherren ,die wirim
Knabehatarbeiten ,lassenwiruns
vondemGedankenseiten .Wer
aufnureinesderKinder,dassonst
verlorengegangenwäre ,fürsich
selbstunddieGesellschaftzuretten.
vermag,ist nichtumsonstüber
dieseErdegegangen.BeiErörterung
derErziehungsmittelinTortenann¬
Reineru .a .Handfertigkeitund

Musikunterricht.Ersterseibisland
einStiefkindinunsererfortbeschäf¬
tigunggewesen ,letzterer seiviel¬
Fachfalschaufgefaßtworden.Seine
AusführungenüberdenMusikunterricht ,
diesie gegendenDritt werden ,sie
auchfür die Allgemeinheitvon
Interesse .Ersagte .
GeradedieMusik,diedochinerster

eine gemütsbildenwirkensoll
unddie Blasmusik,die unseineso
schwereVerantwortungdenKindern
gegenüberauferlegt ,mußdochsobe¬
trieben werden ,daßder Zöglingma¬
sikalischgebildetwird.NichtdasBlasen
einesMarschesaufderGassekann
unserEndzwecksein ,sondernMusik¬
unterrichtsollenundmüssenunsere
ZöglingeerhaltenMansollund
mußeinenFortschrittimmusikalischen
könnenundAuffassenderZöglinge
konstatieren können ,wennderMu¬
sikunterrichtWerthabenwill .Ichglaube
meineharren ,daßwirselbstuns
nochzusehrvondereigenenund
derEitelkeitderElternseitenlassen.
NuraufdieGassehinaus ,mireinen
Marschspielen ,selbstaufdieGefahr

michhie ,daß das Kindlachen ,
ohnezuwissen,wasesspielteLassen

wir ,meineHerren ,unsnichtbeein¬

flüßen ,haltenwirauchimMusiker
unterrichtedaserzehlicheZiel ,dem
derKnabenfort zustrebenmuß ,wenn
er Daseinsberechtigunghabenwill ,
vor Augen .
LebhafterBeifallohntediein¬

teressantenAusführungendesneuen
Zentraldirektors,mitdenenerge¬
wissermaßenseinerTätigkeit
eröffnete .DerVorsitzendesprachihm
hiefüreinenDankausErver¬
wiesauf die Notwendigkeitder
Elternversammlungen,diesiesei¬
nemBezirkeungepflegtbeiseite ,undgelassenwerdendürfenaufdie
Notwendigkeitandererin dieAugen¬
fallenderVeranstaltungen,andenen
sozusagenhandgreiflichauchdem
BlindestenDemonstriertwird ,wie
nützlichdieErziehunginKnaben,
hörteist .SolcheVeranstaltungen
warenmöglichgelegentlichder

Weihnachtsbescherungen.
AufeinenbeidieserGelegen¬

heitausderMittederVersammlung
gemachtenhinwurf,dieSchulbehör¬
dehabesolcheVeranstaltungen
verboten,ergreiftLandesschule.
tor HofrathRiegerdasWort:
Eswürdegesagt ,esseidenHorten
dieMöglichkeitmusikalischer
Aufführungenuntersagt .Wardies
behauptet,dersolldiebetreffende
Verordnungauchgenauundwört¬
lichzitieren .Wasuntersagtist
unduntersagt werdenmuß ,sind
diejenigenMißbrauche,dieim
vergangenenSommerwirklich
zurSchmachderBetreffendenvor¬
kamen .Wennes ist traurig ,wenn
KinderinöffentlicheLokalegeführt
werdenangeblichvoneinemAus¬
flegezurückkehrendabereigentlich

nur deswegen ,auszubettete .

WenngegenübersolchenMitter¬
ihmdieBehördealtblütigmitver¬
schränktenArmensichverhalten
sollte dannverdientesietadel¬
Ebensonsteszuverwerfen,wenn
mandie Tagenirgendwiezu
Schaustellungausnützt .Dasist
untersagt ,undnichtmehr .Esist
ja heuteinjederSchulemöglich,
innerhalbderbestehendenVor¬
schriftenSchulfeierlichkeitenzu

begehenundJedermannmöglich,
mitsolchenSchulfeierlichkeiten
denSpülernGelegenheitzu
geben ,zuzeigen ,wassieleisten
könnenundleisten sollen .Aber
auchhierist einegewisseSelbst¬
Beschränkungerfoderlich,nichtauf
KohlenderGesundheitunddes
sittlichenGedeihensderKinder
demKitzelderEitelkeitzufröhnen.
Schul -undChortheiern ,wiesie
S .R .Tomolaangeregtspricht
HofratRiegerwarstensdas
Wort ,führtzumBeispieldie
Leistungendes VereineszurUn¬
terstützunglaubstummerKinder
beiseinerWeihnachtsbescherung
anundschließtmitdenbesten¬
Wünschenfür dasGedeihenund
segensreicheWirkendesKnabenhörte

G.R.Geroldfordert,nochmitbe¬
geistertenWortenzur Pflegedes
Patriotismusin denGartenauf

worauf d .K .TomolamitWorten
DankesdieVersammlungschließt

undeine eingehendeBesprechung
dervomZentraldirektorAichhorn
erörterten Grundsätzeindie
fortdirektenKonferenzverweis.



AusdemRathause .In derkommenden
Wochefindet keineSenatssitzungdes
Gemeinderatishat .DerStadtrat
halt amDienstag ,Mittwoch ,kann

lag undFreitag ,ihrvormittag
Sitzungenab .Beider inder
gestrigenGemeinderatssitzungvorge¬
nommenenWahlin desGemeinden
mittlungsamtzumVergleichsversen¬
zwischenstreitendenPartiumfürden
1 .Besichtwerdengewählt ,alsver¬

nemmen ,versehen
hoherBezirksvorscherStellvertreter
Priedl ,Gemeinderathötztunddie
Bezirksrateananek ,Klaus ,Mann
PertingerundSchmidt,alsErsatz¬
männerdie Besichteheffen¬
wegerundRuppricht ,Fabrikant
JanischundOrtsschulratMüller .
AmMontagder27 .d .8Uhrabends
werdendie Teilnehmeran dem1 .
österreichischenZimmermeistertagin
Rathausempfangen .

DasStädt .Strandbargänteufel
wirdbis einschließlich30September
In Betrieberhaltenundmit
diesemTageabendsfür dieheurige
Badesahendefinitiogeschlossen
Armenrat Brigittenen ,der

letztenSitzungderBezirksvertretung
Brigittenauam17 .September. J .wäre
dennachstehende2 HerrenzuArmen¬
ratendes20 .Bezirkesgewählt :Hohe
Andres ,Griseur ,HohelWagner,
Adjunkt ,Rudolfvonzar ,Kalater ,
mundBeetschke,Milchverschleißer
AntonVincenz,Tischlermeister,Granz
Spieland,vorsStellvertreterderaber¬
Genossenschaft,dasWeckerSchulergehar¬
meister ,HoheWahl,Kathen,Inhaber,

RudolfKörner,k .k .Postbediensteteru.
JohannGerhabe,Hausbesitzer,habe

Wenzler ,Rudolf Kinaht ,
Beamter ,HeinrichWestenberger
HausbesitzerGranzMoratz,
Zimmerhitzer,RobertGronemann
Alhausverwalter ,JohannNeutel,
Fuhrwerksbesitzer,GerdinandMaurer,
Miterbeamter ,RobertSchwarzmann
Gastwirt,GottliebKotik ,neider¬
meister ,JohanKraft ,Latierer,
AlexanderKernOberposition
Freihenverkehr zu sein ,

TagdenMitteilungenderstatistischen
AbteilungdesWienerMagistratussind
in denMonatenMärzbis Juni1909
inHotels156 .221Personenangekommen,
um22639wenigerals inderselben
PeriodedesVorjahres,wasgrößteKon¬
tingenstelltedasübrigeOsterreich¬
mit86 . 60Grunden,dannfolgtUngarn
mit 30 . 502ArendenEinengroßen
PerzensatzsollteauchDeutschlandmit
16 .219Pertanen,Rußland,mit2575
Amerikamit2435 ,anreichmit2066.
England ,mit1882 ,Rumannmit1622
undItalien mit500Personen.

BezirksvertretungHoridsdorf.Am
Mitwochden29 .Def .nachmittags3Uhrhin¬
tet imGemeindeauseGersdorf,Am
Schitzt ,einerälligeentliche
SitzungderBezirksvertretungsei¬
dochstatt .
verstehend ,Wohnräume.
Nachderam31 .OktoberdesVorjahresvor¬

genommenenZählungstandeninsämt¬
lichen21BezirkenWiens,andiesem
Tage6ganzeHäuser,373Wohnungen,
4302Geschäftslokaleund328Wohnun¬
genverbänden,mitGeschäftslokalen
der Berner wurden noch 1149andere
verstehendenRäume,wieStallungen,
Keller ,Lisgrabenegezählt .DieGe¬
samtzahlderverstehendenWohnungen
undhändlichBaulichkeitenam31 .Okt.
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